
   

      
 

 

 
mit dieser Winterausgabe schicken wir Ihnen einen kleinen Rückblick und zugleich auch eine 

Vorschau auf die kommenden ĂDackelñ-Ereignisse in unserem Gruppenleben. Wir freuen uns auf 

Ihren zahlreichen Besuch! Und zum 15. Mal ï gewissermaßen ï ganz herzliche Grüße und die besten 

Wünsche für ein besinnliches Weihnachtsfest und einen frohen Rutsch nach 2017 sendet in die 

Teckelrunde ï für den Vorstand: Ihr 

 

                                                         
 

 

DACKEL -SPAZIERGANG IM ADVENT UND GÄNSEBRATEN IN STÜCKEN AM 03. DEZEMBER  

Viele, die allermeisten, waren pünktlich! Nur Familie Wilms und noch eine kleine Schar kamen etwas 

später ï schuld sind immer die anderen: diesmal die Bauarbeiten auf der Avus! Zum zweiten Mal war 

ein Spaziergang in der Adventszeit in Stücken bei Michendorf vorbereitet; danach gemütliches 

Miteinander bei Gänsebraten im LANDGASTHAUS ZU STÜCKEN. Die Pünktlichen machten sich 

auf den Weg - sehr weise bei Temperaturen um minus 3 Grad ï da wärmte auch die herrliche Sonne 

nicht mehr, die den Nachmittag vergoldete. Als Wilmsens endlich ankamen, machten sie sich 

schnellen Schrittes auf die Socken hinter der Gruppe her. Unsere beiden Dackel Happy und Mali 

hatten ihr lautstarkes Vergnügen an dem flotten Gang, hetzten jiffend über die Wege und durch den 

Wald, immer den Fährten der anderen Kollegen hinterher. Nach gut 15 Minuten hatten wir die Tete 

(Anfang, Spitze [einer marschierenden Truppe]) eingeholt und Petra Wilms konnte ï endlich ï das 

Gruppenfoto machen. Und kaum waren wir beieinander, was soll ich sagen, da lief die Truppe in 

einem Tempo weiter, als gäb es was umsonst. Der auf anderthalb Stunden angesetzte Spaziergang war 

auf knapp eine Stunde reduziert, so dass die ersten schon im Gasthaus waren, als die Letzten sich 

gerade auf den Weg machten. Wahrscheinlich duftete der Gänsebraten durch ganz Stücken und lockte 

die hungrigen Mäuler. Gegen 16 Uhr waren dann alle 40 Dackelfreunde mit Kind und Kegel, 

Freunden und Hunden im warmen Gastraum versammelt. Und da saßen doch tatsächlich ein paar 

Freunde, die meinten, auf einen Spaziergang verzichten zu können und sich gleich zum gemütlichen 

Sitzen entschlossen hatten unter dem Motto: ĂSpaziergang brauchen wir nicht éund gute Luft haben 

wir auch zu Hauseñ. 

Gegessen wurde pünktlich um halb fünf, wie bestellt: Gänsekeule oder ïbrust mit Klößen, Grün-, Rot- 

und Rosenkohl, oder auch á la carte. Kurz nachdem das Essen aufgetragen war, verstummte das 

Geplauder und es wurde still im Saal; ein gutes Zeichen? Das Essen war lecker ï und doch: der eine 

oder andere hatte doch wieder etwas zu Ămeckernñ. Liebe Freunde, es ist eine der schwersten ¦bungen 

im Leben eines Gruppenvorstandes, es allen recht zu machen! Aber wir üben weiter ï versprochen.  

Bevor der Nachtisch serviert wurde, gab es Unterhaltung: es musste die im vergangenen Jahr 

begonnene Malarbeit an den Holzdackeln vervollständigt werden, denn damals hatten wir, Sie 

erinnern sich, nur die eine Seite der Dackel bemalt. Also machten sich die Künstler unter uns am 

Mitteltisch mit Pinsel und Farben ausgestattet an ihre Werke. Für die anderen, eher Freude der Worte,  

            



   

 

 

 

hatte Gerhard Wilms einen Wettbewerb vorbereitet: Aus dem (sehr empfehlenswerten) Hunde-Buch 

ĂDackel Ralph erklªrt die Weltñ gab es Fotos von ĂRalphñ, die einen Titel brauchten, z. B. 
 

 

 

und der treffendste Titel sollte prämiert werden. Das war eine anregende Aufgabe. Viele haben sich 

beteiligt und ihre (lustigen) Sprüche auf grünem Papier unter die Fotos gepinnt. Das Buch gewann 

Michaela Opitz, die dem vollgefressenen Dackel Ralph, der auf dem Ledersofa liegt mit ĂBeine hoch - 

Amerikañ andichtete: ĂIch war zum Weihnachtsessen bei den Raben!ñ 

Satt und gestärkt für die Heimfahrt brach man gegen 18 Uhr auf. Wir hoffen und wünschen uns, es hat 

Euch gefallen in Stücken und Ihr seid gut nach Hause gekommen.  

Familie Wilms war kurz gegen halb acht daheim, um neune war alles auf- und weggeräumt und ich 

fand: ĂWieder ist ein schºner Tag mit unseren Dackeln und den Freunden aus der Teckelgruppe Raben 

vorbei.ñ  

Wir sehen uns ein letztes Mal in 2016 am Samstag, 17. Dezember um 11 Uhr in Bohnsdorf und dann 

erst wieder im Neuen Jahr! 

Bericht und Fotos: Petra Wilms 

 
 

 
 

 
         

 

 

 

            
 

 

 



   

é die Ergebnisse von Dichtung und Malerei 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
ăIch war zum Weihnachtsessen bei den Rabenò 
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Wir wollen doch nur Ihr Bestes: ... IHR GELD!  

Liebe Teckelfreunde, 

denken Sie bitte an den Beitrag. 

Er ist am 1. Januar eines jeden Jahres fällig - also am 1. Januar 2017 und 

beträgt für  Vollmitglieder 50,00 ú und für Familienmitglieder 25,00 ú. 

Machen Sie bitte von einer Einzugsermächtigung Gebrauch. 

Dann kann unsere Schatzmeisterin rechtzeitig abbuchen und die Beitragsanteile an den 

Landesverband und den DTK nach Duisburg pünktlich weiterleiten. 

Unser Vereinskonto lautet: 

Zahlungsempfänger: Teckelgruppen Raben/Berlin - Brandenburg e.V. 

IBAN: DE96 10070024 0 556442200   BIC : DEUTDEDBBER 

 

            



   

Spaziergang zum Jahresabschluss in Bohnsdorf mit Feuer im Beutlingschen Garten 

17. Dezember 2016 
 

Liebe Freunde, 

leider konnte ich an diesem Samstagsvormittag 

den Spaziergang nicht mit gehen und bin deshalb 

auch nicht in den Genuss der Beutlingschen 

Leckereien gekommen.  

Der Tagesbeginn zeigte sich in Berlin so: 

 

 

 

Den Bericht, den mir Gerhard gab, lautete é 

in Stichworten: 

- viele Teckelfreunde erschienen ï herrlich kaltes, sehr klares Wetter ï Karoline B. übernahm die Führung 

des Spaziergangs ï Dackel waren alle außer Rand und Band - intensive Unterhaltungen bei bester 

Stimmung - irgendwo den Abzweig nach Bohnsdorf zurück verfehlt ï gelandet in Eichwalde ï dort gefragt, 

wie zurück nach B.ï richtiger Hinweis vom Paketboten ï Spaziergang 2,8 km und 38 Minuten länger 

(Nico) ï für einige beschwerlich ï für die Hunde herrlich ï sie waren kaum im Auto, schon umgefallen und 

eingeschlafen ï bei Beutlings wie immer toll und lecker ï herzlichen Dank an die Gastfreundschaft ï 

é und Georg Kohnert, mit Kamera ausger¿stet, schrieb mir beim Übersenden der Fotos: Ă é anbei ein 

paar Fotos von der gestrigen Teckel-Wanderung, die uns immer weiter von der Tomatensuppe entfernte. 
Mit Ăletzter Kraftñ erreichten wir die Buletten-Ausgabe-Stelle in der Wohlauer Straße. Trotzdem: wie 

immer ein gelungener Beutling ï Event.ñ Nun seht selbst: 

 

 
é und los gehtôs 

 

 
 

 

           

            



   

     
         ins Gespräch vertieft                                                                                 ĂJawohl, Herr General!ñ 
 

                
            in Bohnsdorf? Nein, in Eichwalde                               

               

                                                                                
endlich bei den ĂWohlauersñ 

 


